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Ausbildungsmarketing in KKU –  
drei Leitfäden 

Was sind die drei Leitfäden 
zum Ausbildungsmarke-
ting in KKU? 

Das RKW Kompetenzzentrum hat 

drei Leitfäden zum erfolgreichen 

Ausbildungsmarketing in einer Ar-

beitsmappe veröffentlicht. Mithilfe 

der Leitfäden werden Betriebe dabei 

unterstützt, sowohl online als auch 

offline Auszubildende zu finden – 

auch Betriebsräte erhalten hier wich-

tige Informationen, um die Suche 

nach Auszubildenden aktiv mitzuge-

stalten.  

Der erste Leitfaden „Klein – aber fein: 

Als attraktiver Ausbildungsbetrieb 

bei der Generation Z ankommen“ 

kann Betriebe dabei unterstützen, 

eine Strategie zu entwickeln und sich 

als attraktiver Arbeitgeber zu prä-

sentieren. Sie lernen die Erwartun-

gen junger Menschen kennen und 

erhalten Tipps und Handlungsemp-

fehlungen wie sie diese Zielgruppe 

von sich überzeugen können. Der 

Leitfaden verweist darauf, dass Be-

triebe zunächst eine Arbeitgeber-

marke entwickeln sollten. Hierbei 

geht es darum sich selbst zu fragen: 

„Wie werden wir als Betrieb wahrge-

nommen und welches Image haben 

wir?“. Darauf aufbauend kann in 

sechs Schritten das Ausbildungsmar-

keting entwickelt werden – diese 

Schritte werden im Leitfaden aus-

führlich erläutert.  

Im zweiten Leitfaden „Azubimarke-

ting offline: Interesse wecken und 

von sich überzeugen“ lernen Be-

triebe Methoden kennen, um offline 

Ausbildungsinteressierte zu errei-

chen. Der direkte und persönliche 

Austausch mit Jugendlichen steht 

hier im Vordergrund und erfordert 

langjähriges Engagement, auch im 

Bereich der Elternarbeit. Die vorge-

stellten Methoden informieren über 

die Vorgehensweise, die Kosten, den 

Aufwand sowie die Vor- und Nach-

teile. Eine Auswahl: 

• Schulkooperationen: Der Be-

trieb stellt sich und seine Tätig-

keiten in Schulen vor und nimmt 

an Berufsorientierungstagen 

oder Projekttagen teil (hier kön-

nen Handwerksbetriebe bspw. 

gemeinsam mit der Schüler-

schaft den Schulhof neu gestal-

ten). Ein Kooperationsvertrag 

kann an dieser Stelle hilfreich 

sein.  

• Betriebserkundungen: Auf 

Klassenausflügen besichtigen 

die Schülerinnen und Schüler 

den Betrieb und können dabei 

selbst aktiv werden, um den Be-

ruf kennenzulernen.  

• Ausbildungsbotschafter: Die 

eigenen Auszubildenden kön-

nen als Botschafter in Schulen 

der Umgebung von ihrem Ar-

beitsalltag berichten und Fragen 

zur Ausbildung beantworten.  

KURZBESCHREIBUNG 

Mit den drei Leitfäden zum 

Ausbildungsmarketing erfahren 

Betriebsräte, wie sich ihr Be-

trieb als attraktiver Arbeitgeber 

positionieren und so von Aus-

zubildenden wahrgenommen 

werden kann. Dafür erhalten sie 

zahlreiche Tipps und Hand-

lungsempfehlungen, um junge, 

ausbildungsinteressierte Men-

schen online und offline zu er-

reichen.  

https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/projekte/ausbildungsmarketing-und-digiscoutsr/ausbildungsmarketing/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/projekte/ausbildungsmarketing-und-digiscoutsr/ausbildungsmarketing/
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Ausbildungsmarketing in KKU –  
drei Leitfäden 
 

Im dritten Leitfaden „Azubimarke-

ting online: Werben, wo die Ziel-

gruppe ist“ erfahren Betriebe, wie sie 

eine wirkungsvolle Social-Media-

Strategie entwickeln und eine an-

sprechende Webseite gestalten kön-

nen. Der Leitfaden bietet praxisnahe 

Tipps zur Umsetzung – etwa, wie 

Ausbildungsinformationen leicht 

auffindbar präsentiert werden, wa-

rum authentische Bilder und Videos 

wichtig sind, wie Auszubildende ak-

tiv eingebunden werden können, wie 

ein Redaktionsplan zur besseren Pla-

nung beiträgt und weshalb sich die 

Bildung eines engagierten Social-

Media-Teams lohnt.  

Welchen Mehrwert haben 
die drei Leitfäden für Be-
triebsräte? 

Betriebsräte haben gemäß dem Be-

triebsverfassungsgesetz (BetrVG) ein 

Mitbestimmungsrecht bei der Neu-

einstellung von Beschäftigten – das 

gilt auch für Auszubildende (§99 Be-

trVG). Sie vertreten die Interessen 

der Auszubildenden und setzen sich 

für faire Arbeitsbedingungen ein. 

Dazu arbeiten sie, wenn vorhanden 

mit der Jugend- und Auszubilden-

denvertretung (JAV) zusammen und 

haben ein Mitbestimmungs- und 

Mitwirkungsrecht bei 

Maßnahmen der betrieblichen Be-

rufsbildung sowie bei der Bestellung 

oder ggfs. Abberufung der mit der 

Durchführung dieser Maßnahmen 

beauftragten Personen (§98 BetrVG). 

 

Mit Hilfe der zahlreichen Praxistipps 

und Handlungsempfehlungen erhal-

ten Betriebsräte Hinweise, wie die 

Ausbildungsqualität verbessert wer-

den kann. Sie können an der Arbeit-

gebermarkenbildung und am Aus-

bildungskonzept mitwirken. Durch 

verbesserte Ausbildungs- und Ar-

beitsbedingungen wird die Arbeit-

geberattraktivität gesteigert. 

Beschäftigte können sich gemein-

sam mit der JAV und dem Betriebsrat 

bspw. in Schulkooperationen ein-

bringen, Messestände mitbetreuen, 

Praktikantinnen und Praktikanten 

anlernen oder sich aktiv im Social-

Media-Team engagieren.  

Wie können Betriebsräte 
die drei Leitfäden nutzen? 

Betriebsräte können die Leitfäden als 

Anregung nutzen, um sich aktiv in 

das Ausbildungsmarketing einzu-

bringen. Gemeinsam mit der Füh-

rungskraft können sie überlegen, 

welche Methoden umgesetzt wer-

den sollten und wie sich die Beschäf-

tigten einbringen können.  

Wer hat die drei Leitfäden 
erarbeitet? 
Die drei Leitfäden wurde vom RKW 

Kompetenzzentrum entwickelt und 

veröffentlicht. Das Kompetenzzent-

rum wird vom Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie (BMWE) 

gefördert.  

 

 
 

ZUGANG 

Die drei Leitfäden zum Ausbil-

dungsmarketing in KKU stehen 

online als PDF-Download zur 

Verfügung:     

Auszug aus den drei Leitfäden zum Ausbildungsmarketing für KKU © RKW  

https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/projekte/ausbildungsmarketing-und-digiscoutsr/ausbildungsmarketing/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/projekte/ausbildungsmarketing-und-digiscoutsr/ausbildungsmarketing/
https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/fachkraeftesicherung/projekte/ausbildungsmarketing-und-digiscoutsr/ausbildungsmarketing/

